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Nr . 80 Man abonniert auswärts auf dieses Blast
bei den K. Postämtern und Postboten. Mittwoch , den 23. Mai Bekanntmachungenaller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907«

« mtNche«.
Die Oberersatzkommiinou im 2. Bezirk der 51 . In-

favterir -Brigade (1 . K . W .) hat die Vornahme der Aus¬
hebung tu Are«de«stadt folgendermaßen festgesetzt:
1 . für die Reklamierten, 2 . für die von der Ersatzkommisfion
») als dauernd untauglich erklärten, b) zum Landsturm,
v) zur Ersatzreserve in Vorschlag gebrachten Militärpflich¬
tigen auf Freitag , de« 14 . J ««i d IS , vo« vor¬
mittags 8 '/s Uhr a», 3 . für dir vou der Ersatzkom-
Mission als » tauglich ' zur Aushebung iu Vorschlag ge¬
brachtes Militärpflichtigen auf SamStag , de» IS . F«»i
d. IS . vo» vormittags 7Vs Uhr a». 2. Za der ge¬
sauntes Zeit haben sich alle diejenigen Militärpflichtiges,
welche iu den — de« Herren OrtSvorstehers zugehendeu—
vameutlicheu Verzeichnissen enthalten find, oder später noch
speziell vorgeladen werden, reinlich am Körper und iu
Wäsche unter Mitbriugung ihrer LosangSscheiue auf dem
RathauS in Freudrnstadt einzafindev. AuSbleibeode oder
zu spät Erscheinende müßten bestraft werden. Diejenigen
Militärpflichtigen, welchen beim MusterangSgeschäft aufge¬
geben wurde, zum AuShebaugSgrschäft ärztliche Zeugnisse
mitzubriugev, haben solche vor Beginn der Aushebung
au den ZivÜvorfitzendeu der Ersatzkommisfion eivzureichru.
Diejenigen Militärpflichtigen, welche au Schwerhörigkeit zu
leiden behaupten, müssen das innere deS OhreS durch einen
Arzt avSsPritzen lassen , damit eine Natersuchuug des kranken
OhreS ohne weiteres vorgeuommen werden kann.

Deutschland und England.
Der » Observer' beginnt mit der Veröffentlichung einer

Reihe vou Artikeln seiner nach Deutschland geschickten
Spezialkorrespoudeuteu Austin Harrisou , der den englischen
Lesern zeigen will, daß der ernste Glaube an die Wahr- z
scheinlichkeit, wenn nicht Unvermeidlichkeit eines Krieges
zwischen England und Deutschland iu der deutschen Armee
and Marine und auch bei eiuem großen Teile deS deutschen
Publikums vorherrsche . Herr Harrison ist ein Sohn deS
Pofitivisteu und liberalen Politikers Frederic Harrison , er
ist kein Chauvinist und der »Observer' hat erst vor 14 Tagen
darauf htugewiesen , daß eS notwendig ist, der unsinnigen
Alarmmacherei auf beiden Seite » der Nordsee ein Ende zu
machen . Herr Harrison konstatiert die Tatsache, daß mau
in militärischen, Beamteukreisen und beim privaten Publikum
in Deutschland daran glaube, England werde früher
oder später Deutschland den Krieg erklären,
nm unsere Flotte zu vernichten, unfern Handel zu zer¬
stören , Deutschland überhaupt zu ruinieren.

Bon dieser Nervosität, die in Deutschland bestehen
soll , weiß mau iu England nur auS den Zeitungen etwas.
Das englische Publikum will von keinem Kriege mit irgend
welcher Macht wissen, and bei einem kleinen Teile deS
Publikums besteht sogar die Besorgnis, daß gerade Deutsch¬
land aufavgen könnte , den Frieden zu stören . Man leidet
hier immer noch unter den Folgen des BurenkriegeS. 138
Millionen Pfund Sterling Kriegsschulden find noch abzu-
zahlen, die Einkommensteuer steht noch immer auf der hohen
Norm vou einem Schilling pro Pfund, wie zur Zeit deS
Krieges, und für soziale Zwecke hat England immer noch
kein Geld übrig. Für eineAltersversorgung, wie
sie Deutschland hat, ist daS Geld nicht de. Letzten Freitag
wurde im Unterhaus! über eine Altersversorgungs -Vorlage
debattiert, deren Ausführung 20 biS 28 Millionen Pfd . St.
jährlich kosten kann ; John Burus bemerkte dazu, dieses
Geld sei nicht vorhanden , nnd die gegenwärtigen Steuers
könnten nicht erhöht werden. Dieser Vorlage haben nur
19 Abgeordnete ihre Zustimmung versagt — so groß ist
daS Verlangen nach sozialer Gesetzgebung , aber die Mittel
fehlen ! Ferner steht England vor einer großenBoden-
reform, die große Summen verschlingen wird. Kurzum,
Englands Mittel find auf viele Jahre hinaus iu Anspruch
genommen.

Auch wegen der deutschen KolouieswirdEng¬
land keinen Eroberungskrieg führen. Sie find nicht be¬
gehrenswert genug, es ist England sogar ganz willkommen,
Deutschland hin uud wieder gegen andere, gefährlichere
Rivalen auf kolonialem Gebiete benutzen zu köuuen , wie das
deutsch-euglische Abkommen bezüglich der Portugifischea Be¬
sitzungen iu Afrika gezeigt hat. Auch herrscht hier noch die
Anschauung, daß Deutschland selbst einmal seines Kolonial¬
besitzes überdrüssig wird, uud daß dieser daun vou selbst
England iu den Schoß fällt . Der kanadische Premier Sir
Wilfrid Laurier hat auf eiuem Bankette die Erwartung
ausgesprochen, daß iu Südafrika sich noch andere Staaten

außer der Kapkolouie, den ehemaligen Bureurrpublikeu und
Natal zur großen südafrikanischen Föderation zusammeu-
tun könnten. Er nannte z. B . Rhodrfia und deutete auf
noch andere Staaten hin, die hinzvkommeo könnten. Damit
hat er die Anschauung ausgesprochen, daß alle- Land iu
Südafrika England früher oder später einmal zufalle.

Daß rS sich verlohne, die deutsche Flotte zu
vernichten, ehe sie zu gefährlich wird, daran wird iu manchen
Kreisen gedacht . Uuaugenrhm uud gefährlich ist ja der
englischen Nation unsere Flotte , aber mit der Vernichtung
der deutschen Geschwader , selbst wenn dies England fertig
brächte, ohne selbst ebenso großen ober größeren Schaden
zu erleiden , wäre England allein auch nicht gedient. Es
müßte Deutschland für alle Zukunft unschädlich mache » nud
dazu ist England nicht im Stande. Mau hat hier seit den
Erfahrungen deS BurenkriegeS kein Vertrauen mehr zu dem
KriegSmiuisterium, die Diskussion über den Kaualtunuel hat
die- vou neuem gezeigt . Außerdem fürchten die meisten
Leute, bei der Umgestaltung der Armee werde die allgemeine
Dienstpflicht herauSkommeu vod dieser Gedanke stimmt viele
noch friedlicher, als sie schon find. Zu beachten ist auch,
waS durch den so oft an die Wand gemalten Krieg zwischen
Deutschland und England dritte Mächte gewinnen
würden, sehr zum Schaden Englands. ES könnte tu
Frankreich einen viel unangenehmeren Nachbarn alS eS
Deutschland jetzt ist, haben.

Tagespolitik.
Die Tatsache, Laß Deutschland iu Europa

seit eiuem Meuschrnalter den Frieden gehalten uud
soviel in seinen Kräften stand, auch für andere Mächte ge¬
stützt und geschützt hat , scheint sowohl bei nervösen Poli-

; tikern als auch bei den Realisten iu England und Frank¬
reich keinen großen Eindruck zu machen . Mau rechnet dort
ganz einfach realpolitisch mit der zukünftigen Gestaltung
der Dinge iu der Weise , daß iu der Politik der Stärkere
dem Schwächeren noch immer seinen Willen aufgedräugt
hat, und daß Deutschland gar nicht nötig hat, bei irgend
eiuem spätere» großen Konflikte die FriedenSschallmete zu
blasen, sondern auch einmal von seinem großes Schwerte
Gebrauch machen kann . Die Furcht vor Deutschland liegt
iu militärischer Hinsicht von Seiten Frankreichs auch noch
viel tiefer . Obwohl es sich Frankreich eine große Menge
Millionen hat kosten lassen , um sein Heer auf der Höhe
der Zeit in der Ausrüstung zu erhalten, so darf das fran¬
zösische Heer doch iubezug auf seine ganze Organisation
uud die Festigkeit seiner Bestände dem deutschen Heere
gegenüber direkt als minderwertig bezeichnet werden. ES
geht dies daraus hervor , daß die französische Heeresleitung
iu der Sucht , rS der deutschen an der Anzahl der Regi¬
menter und Bataillone nachzumachen , eine ganze Menge
neue Bataillone vor einigen Jahren formiert hat, für welche
es, gerade heraus gesagt , au Mannschaften iu Frankreich
fehlt. Die französischen Bataillone haben deshalb in
FrirdenSzeiten nur ungefähr die Hälfte der Mannschaften
der deutschen Bataillone , uud in einem Kriege dürfte S
nicht viel anders werden. Diese Spielerei mit einer großen
Anzahl vou Bataillonen ist auch neuerdings als töricht
vou der französischen Heeresleitung erkannt worden uud
man ist dabei, die sogenanntes vierten Bataillone bei allen
französischen Regimentern abzuschaffeu und ihre Mann¬
schaften auf die übrigen Bataillone zu verteilen.

* *
Der am 14 . Juni erfolgende Zusammentritt der

Haager Friedenskonferenz hat nicht bloß zu
Parlamentsredeu uud Zeitungsartikeln , sondern auch zu
zahlreichen anderen Veröffentlichen Anlaß gegeben . In dem
Reizen derer, die ihre Stimme angesichts deS bevorstehenden
Ereignisses erheben, fehlt natürlich auch die bekannteste
Vertreterin des Weltfriedens-GedankeuS nicht, die Baronin
Bertha vou Suttner. In einer soeben erschienenen
Broschüre über die zweite Haager Konferenz wirft sie einen
Rückblick auf die erste Konferenz und ihre Wirkungen,
woraus sie dann die Folgerungen auf die Aussichten der
zweiten Konferenz zieht . Trotz einiger Bedenken ist sie
zuversichtlich , denn sie sagt zum Schluß : DaS erhabene uud
eherne Entwicklungsgesetz , das alte Kalturepocheu iu neue
verwandelt, arbeitet durch tausend Faktoren auf allen Ge¬
bieten nnd nicht nur nm einen grünen Verhandlungstisch
herum. Dort kann sein Werk um ein gutes Stück vorwärts
geschoben oder auch gehemmt —, aber weder mit eiuem
Ruck auS Ziel gebracht, noch zu Nichte gemacht werden.

* * *

Kaiser Franz Joseph soll , einer Wiener Mel¬
dung deS N. Tagbl. zufolge, dem Ministerpräsidenten Frh.
v . Beck gegenüber seine besondereBefriedigung über
den Ausfall der ReichSratSw ahlen geäußert
nud eS als sehr erfreulich bezeichnet haben, daß die Er¬
wartungen , die htustchtlich der Milderung des nationalen
Kampfes auf die Wirkung des allgemeinen Wahlrechts ge¬
setzt wurden, durch daS Wahlergebnis bestätigt worden seien.
— Je näher der Tag der Stichwahlen rückt, um so genauer
wird berechnet , wie sie auSfalleu werden. Seit die sozial¬
demokratische Parteileitung die Parole auSgegeben hat, daß
jedenfalls den freiheitlichen Kandidaten gegen die klerikalen
Kandidaten geholfen werden soll , ist eS sicher, daß in 22
deutschen Bezirken der deutsch-freisinnige Kandidat über den
christlich -sozialrn siegen wird.

*
^

*

In der russischen ReichSduma haben aber¬
mals große Lärmszeoeu stattgefuudeo, die vou drei
zur Rechten gehörenden Abgeordneten veranlaßt wurden;
die Duma sprach gegen die drei Abgeordneten den Aus¬
schluß vou den Damaverhaudlungeu für 15 Sitzungen auS.

* *
In Portugal herrscht Erregung wegen der vom

Ministerpräsidenten Franco geplanten Einführung der
Diktatur, auf welchem freilich ungewöhnlichen Wege
der Ministerpräsident aber nur notwendige liberale Re¬
formen für Portugal einführen will. Die Erregung richtet
sich auch mit gegen den König, weil dieser den Plänen deS
Ministerpräsidenten zugrstimmt hat.

Landesnachrichten.
Attosteig, 21 . Mai. Pfiugstbetrachtnng. Mau

neunts wohl gern daS . liebliche ' Fest, Pfingsten , wo die
wundervolle Blütevpracht draußen in der Natur eine so
mächtige Herzenssprache redet. Holde Maienzeit, voll Leben
und Sprießen, voll Jugend uud fröhlicher Frische ! Da
weitet sich die Menscheubrust. — Biel, viel grüner ist es
unter der zeitweise aufgetreteueu „Backofeuwärme' zu
Pfingsten geworden, alS wir vor 2 Wochen hatten hoffen
können ; aber damit war die große . Wetterfrage ' für die
Feiertage noch nicht gelöst . Daß Pfingsten diesmal io den
Monat Mai fiel, dem ein rauher April voraufgiog , ließ
eigentlich eine wärmere Temperatur vermuteu, als sie un¬
gerade während der beiden Feiertage beschieden war. Schon
am sog. Pfiugstsonuabevd setzte eine Luftveränderung nach
unten ein , trotzdem war bereits au diesem Tage die Schaar
derer, welche PfingstauSflüge unternahmen — hauptsächlich
konnte dies auf den Bahnhöfen konstatiert werden — nicht
gering. Man glaubte eben einfach nicht , daß es so werden
könnte , wie eS tatsächlich gekommen ist. Der erste Feiertag
setzte denn auch bet unS mit nasser, kalter Witterung , an
anderen Orten sogar mit Schnee ein, sodaß mau fichs lieber
im geheizten Zimmer bequem machte , statt unter Blüten und
unter Büschen zu lustwandeln . Trotzdem aber ließen es
sich die echten Naturfreunde nicht nehmen, und führten
dennoch ihre geplanten Tomen auS. War's auch nicht in
leichtester Sommertoilette , so eben im wasserdichten Loden¬
stoff, aber gewandert mußte werden. — Auch unsere Stadt
war am ersten Feiertag außer einer großen Zahl Touristen
das Ziel riaer wanderlustigen Säugerschaar . Der
Gesangverein . Eintracht ' aus Eßlingen war ziemlich voll-
zählig im Gasthof zum » grünen Baum' eiugekrhrt und
veranstaltete am Abend desselben TageS ein Freikouzert,
zu dem sich natürlich in erster Linie der hies. Gesangverein
. Liederkranz,' daun aber auch eine stattliche Zahl Freunde
des Gesanges aus unserer Stadt und deren nächster Um¬
gebung eiugefuudeu hatten. Der Besuch der Eßliuger
Säuger galt eiuem früheren Mitglied derselben, Herrn
G. Oettle von hier, was auch aus den BegrüßuugSworteo,
die der Eßliuger Vorsitzende au die Erschienenen richtete,
herauSklaug. Im Laufe des Abends wurde Herrn Oettle
vou seiueu früheren Kollegen ein humoristisch gehaltenes
Diplom nebst eiuem .Eäugerriug' überreicht. — lluermüd-
lich waren die Eßliuger Gäste im Gesang und brachten
zumteil recht gute und ansprechende Sachen zum Bortrag.
Auch der hiesige Liederkrauz ließ sich zu verschiedeuen
Borträgen herbei. Im Verein mit den Eßliuger Säugern
brachten beide Vereine den wirkungsvollen Chor : »Der letzte
Ritt ' zu Gehör uud bewiesen dieselben damit, daß es auch
ohne Proben klappen kann. Erwähnt sei noch rin vou
Herr» Gottfried Anger auS Zürich dem Eßliuger Verein
gewidmete - Lied : »Vereint ' , welches ebenfalls gesungen
wurde. Auch über einen urkomischen Humoristen verfügen



die Eßliuger, uud trug derselbe nicht wenig zur Hebung
der Stimmung bei . AnS seinem großen Repertoire sei nvr
erwähnt : .Der Weaner Fiaker" und daS von ihm selbst
verfaßte Couplet : . Der Laudwehrmaon von Mm .

' Lange
hielten die Anwesenden ans, bis rin Tänzchen den frohen
Abend beschloß . So brachte nuS der erste Feiertag
wenigstens eine Abwechselung und einigen Ersatz für die
melancholische Witterung , welche alle sonstigen Pläne
scheitern ließ. — Auch der zweite Feiertag brachte uuS
Gäste, und zwar dieselben Sänger. Unter frohen
Liedern hielten ste Einzug in unsere Stadt. — Nun , nach¬
dem daS »schöne Pfingstfest' vorüber, brscheert unS der
Himmel wie zum Hohne daS prächtigste , sonnigste FrühjahrS-wetter.

Attensteig, 21 . Mai. Am Tage der Berufs - und
B etriebSzähluog, dem 12. Juni dS. IS., und sofern
nötig , auch am nachfolgenden Tage , ist eS den am Zähl¬
geschäft beteiligten Lehrer« gestattet, den Unterricht anS-
fallen zu lassen.

* Attensteig, 21 . Mai. Die Herbstmanöver deS Württ.
Korps finden in diesem Jahre wie folgt, statt : Die Brigade¬
manöver vom 7 . bis 10., die DivifiouSmanöver vom 12.
bis 16. und die KorpSmaoöver vom IS . bis 21. Septbr.
Am. 18 . find Märsche mit Nebungen im AnfklärnngSdieust.
Al- Manövergelände ist der 26 . Division daS Gebiet süd¬
lich der Linie Hrrbertiugen, Buchau, Ummendors, Ochsen-
Hausen, Erolzhetm zugewirsea , der 27 . Division daS Gebiet
nördlich dieser Linie bis zur Linie Groß- Eagstingen,
Müufiugev, Blaubeurrv , Ulm. Die Kavallerie-Regimenter
exerzieren im Anschluß an daS ESkadrouS -Exerzieren 7 Tage
im Regimrut auf den Exerzierplätzen der Standorte ; den
Rest deS RegimentSrxerzirreuS uud das Brigadeexerziereu
erledigen sie avf dem Truppenübungsplatz Müufingen . Die
26 . Feldartilleüe -Brtgade hält ihre Regiments- und Brigade-
Übungen im Manövergelände deS Armeekorps während der
Märsche zum Manöver . Während dieser Uebuugen findet
bei einem Regiment rin Scharfschießen im Gelände statt.
Die 27 . Frldartlllerie -Brigade übt auf dem Truppen¬
übungsplätze Müufingen. Für daS Manövergelände wirb
wie in den Vorjahren eine besoudere Mauöverkarte her-
gestellt werden.

ss Aagokd , 20. Mai. Ein eigenartiger Streik
ist hier zum AnSbruch gekommen, nämlich ein Streik der
Handwerksmeister, die gegen die Etuführung deS TageS-
uuterr '

.ch 'S an der hiesigen gewerblichen Fortbildungsschule
protestiert und beschlossen haben, nunmehr die Lehrlinge
überhaupt nicht mehr in die Schule zu schicken. ES er¬
scheint fraglich , ob die Meister mit diesem Vorgehen einen
Erfolg erzielen werden . In zwei Jahren erfolgt, wie
bekannt , dir Einführung deS obligatorischen TageSuoterUcht»,uud rS ist daher jedenfalls zwecklos, auf die Däner gegen
diese Neuerung sich widersetzen zu wollen. ES soll nun in
einer besonderen Versammlung unter dem Borfitz deS Stadt-
schultheißeu nochmals zu der Angelegenheit Stellung ge¬
nommen werden.

ff Ireutzenstadt, 21 . Mai. Der SchwarzwaldkrriS der
Deutschen Apothekervereiue hält am 22 . dS. MtS. seine Haupt¬
versammlung Hierselbst ab, die Versammlung deS JagstkreiseS
wird Anfang Juni in Crailsheim uud diejenige deS Neckar-
kreiseS am 7 . Juni in Obertürkheim staltfiadrn.

Aenttinge», 21 . Mat. Dir hiesige Haudwerkkammer
hat in ihrer letzten Sitzung zu der Frage der Errich¬
tung einer Erziehungsanstalt für gewerblich
auSzubildeude schulentlassene Fürsorgezögliuge Stellung ge¬
nommen . Es handelt sich hier um die Beschaffung weiterer
NoterbriugungSgelrgruheitru für solche Zöglinge, welche
wegen ihrer Verwahrlosung zur Erziehung in Familien sich
nicht eignen, sondern dringend der AvstalSerzirhung be¬
dürfen. ES wurde beschlossen, gegen den in einem Erlaßdes Ministeriums deS Innern näher dargelegteu Plan der

Unterbringung und Ausbildung von Fürsorgezögliugeu Ein-
Wendungen nicht zu erheben , dagegen den Wunsch zu
äußern , rS möchten diejenigen jungen Leute , deren Ver¬
halten eine größere persönliche Freiheit zulässig erscheinen
läßt, in erster Linie in Handwerksbetrieben untergebracht
werden . Weiterhin wurde rS als wünschenswertbezeichnet,
daß diejenige Handwerkskammer, '» deren Bezirk fragliche
Anstalt zur Errichtung kommt, im Komitee derselben eine
Vertretung erhalte.

X LndwigsVnrg. 20. Mai. In den Tagen vom
4. bis 7. Juni wird hier der mit einer Fachausstellung
verbundene 22 . BerbaudStag der Wirte Württem¬
berg- abgehalteu. — In ihrer letzten Sitzung haben die
hirs. bürgerlichenKollegien die provisorische Errichtung einer
kleinen Badeanstalt über der in Hoheneck erbohrten Mineral¬
quelle endgiltig beschlossen. Der Aufwand für eine Trink¬
halle und 12 Wannenbäder beträgt 13 000 Mk. DaS
Wasser wird durch eine unterirdisch erfolgende Dampf¬
zuleitung von der nahen Pumpstation erwärmt, in gleicher
Weise ist auch eine Erwärmung der Badezellen geplant.
Man rechnet damit, daß daS Provisorium 2—3 Jahre
dauert . Für den Betrieb ist die Gründung einer Gesell¬
schaft ioS Auge gefaßt, wobei mau auf Beteiligung auS
allen Kreisen der hiesigen Einwohnerschaft hofft. Welche
Zukunft dem Bade beschirdeu sein wird, daS hängt in der
Hauptsache davon ab, welche Ergebnisse die Badekuren der
nächsten Zeit liefern werden.

ff Mergentheim, 20 . Mai. Anläßlich der kürzlich er¬
folgten Ernwrihuuz drs WilhelmSbadrS in
nuferem Orte hielt der König folgende Ansprache:

Meine geehrten Damen und Herren ! Ich sage Ihnen
meinen wärmsten, herzlichsten Dank für dev herzlichen
und erhebenden Empfang , der mir in Ihrer Mitte
zuteil wurde. Mein Besuch in Bad Mergentheim ist
rin Beweis deS wärmsten Interesse-, daS ich auch au
dem äußersten Norden meines Lande) habe. Es ist
mein aufrichtigstes Bestreben, die Hebung und Wohl¬
fahrt meines Landes zu fördern und zu tun, waS in
meinen Kräften ist. Meine besten und herzlichsten
Wünsche begleiten daS Karlsbad und die Stadt
Mergentheim auch in ihrer künftigen Entwickelung.
Mit diesen Wünschen fasse ich die Gefühle zusammen
in denRuf: DaS Karlsbad und die Stadt Mergentheim,
ste leben hoch I

* Göppingen, 20. Mai. Auf Antrag de- Gewerbe-
schulratS beschlossen die bürgerlichen Kollegien eine Neu¬
regelung der Bezahlung der Lehrer au der gewerblichen
Abteilung der hiesigen Fortbildungsschule . Der Gehalt
wurde auf 40 Mk . für daS Sommersemester (Mai bis
Juli) uud auf 60 Mk. für das Wintersemester (Oktober
bis März) festgesetzt . Brr dadurch entstehende Mehraufwand
soll durch eine mäßige Erhöhung deS Schulgeldes gedeckt
werden. — Der städtische Beitrag zu den Kosten der hier
bestehenden Krippe wurde von 500 auf 700 Mk. erhöht.
Dem evangel. Diakouisseuvereiu wird auch im laufenden
Jahre eiu Beitrag von 600 Mk. gewährt.

ff Oeiskingen-Sk., 19. Mai. Drei jugendliche, etwa
16 Jahre alte Bürschchen machte » sich heute früh
heimlich auf die Reise ; vorher hatte der eine jedoch den
Betrag von 800 Mark bet seinem Großvater an sich ge¬
nommen, so daß eS den Jungen vorläufig an Reisegeld nicht
mangeln dürfte. Immerhin werden Telephon und Telegraph
auch noch ein Wörtchen mitredeu, sodaß eS bald gelingen
wird, der AnSreißer wieder habhaft zu werden.

* Gettnang, 18. Mat. Vorgestern abend wurde auf
dem Eisenbahngleis zwischen Meckenbeuren und Oberzell,
1 km von der erstgenannten Station entfernt, die Leiche
eine- MauurS aufgrfunden, dem beide Füße abgefahren
waren und der Verletzungen am Kopf hatte. Der Verun¬
glückte ist ein 37 Jahre alter verheirateter HilfSbahuwärtrr,

der ohne Zweifel, als er auf dem GleiS ging, von dem
hinter ihm hrrkommeudeo Adeudschuellzug «ach Stuttgart
überfahren und getötet wurde.

ss Die Hauptversammlung der Deutsche» Kolonialgesell-
schast findet in diesen Tagen in WormS statt. ES werden
mancherlei Meinungsverschiedenheiten zum AuStrag ge¬
bracht werden, die besonders auS Anlaß der ReichStagS-
wahl entstanden find. — Auf Veranlassung der Kolonial-
verwaltuug sollen in unseren Kolonien Familien - uud Einzel-
Wohnungen für Offiziere uud Beamte errichtet werden.

AustänöilGes.
! Hfekersönrg , 20. Mai. Die jüngsten Petersburger

Gerüchte von einem entdecktenAtteutatSauschlag
auf den Zaren in ZarSkoje Selo find begründet. Ein
finnländischer Soldat der kaiserlichen Leibgarde soll bereits
eiu Geständnis über die Einzelheiten deS verbrecherischen
Plane- abgelegt haben, infolgedessen rin Unteroffizier der
Leibgarde und rin Kandidat der Hofsäugerkapelle verhaftet
wurden. Beide bekannten sich schuldig ; auf ihre Angaben
hin wurden noch 3 Militärs, sowie eine ganze Anzahl von
Mitgliedern der revolutionären Kampforgauisatiou verhaftet.* Lodz , 20 . Mai. Hirrselbst kam eS zu einem überaus
blutigen Zusammenstoß zwischen Militär uns den Arbeitern
der Fabrik von Katnev . Hierbei wurden 21 Personen
getötet, darunter der Direktor der Fabrik uud 3 Buchhalter,
uud 40 Personen verwundet.

* Madrid» 20 . Mai. Mit großem Gepränge hat am
Sonnabend die feierliche Taufe deS spanischen Thron¬
folgers stattgrfuuden. Der Prinz von Asturien ist auf den
Rufnamen Alfovso getauft worden. Die lange Reihe der
anderen Namen enthält auch den deS deutschen Kaisers
zu Ehren der Patenschaft desselben.

Allerlei. In einem vor dem Münchener Schöffen-
gericht spielenden Hoftheaterprozeß — Redakteur Stewertz
vom „ bayrischen Kurier ' glaubte Enthüllungen vom Hof¬
theater veröffentlichen zu können , welche Beleidigungen gegen
den Generalintendanten v. Speidel , den Oberregisseur
Heine uud den Geurralmufikdirektor Mottl enthielten —
ist zwischen den streitenden Parteien rin Vergleich
zustande gekommen , der jedoch noch der Genehmigung deS
Priuz-Regeuten bedarf. — Der Kriegszustand in
Deutsch - Ostafrika wird nach amtlicher Bekannt¬
machung durch den Gouverneur Frhro . v . Recheuberg nur
noch im nordwestlichen Teil deS Bezirks Songea, im Süden
deS Schutzgebiets, aufrecht erhalten. Dieser Teil deS Landes
bleibt bi- aus weitere- für den öffentlichen Verkehr gesperrt. —Die rassische Nihilistin Tatjana Leoutirff
die den Rentner Müller auS Paris au offener Tafel in
Juterlaken infolge einer Verwechselung mit dem russischen
Minister Dnrnowo erschossen hatte, ist in der schweizerischen
Strafanstalt Lenzburgwahnsinnig geworden. Sie wurde daher
von dort nach einer Berner Irrenanstalt überführt und
daselbst interniert. — Die Untersuchung in der Offen-
bacher Bombrvsache har nach dem Berl. Tgbl. er¬
geben , daß eS sich nur um einen Dammeujungenstreich
handelt uud nicht um ein anarchistisches Attentat . Die
Spur des TäterS ist bereits aufgrfnude». — DaS
englische Oberhaus ernannte die UuiouS-
b ranerei S chüleio u. Co. Akt. - Ges . io Mün¬
chen zur Bie rlieferautio. Diese Auszeichnung ist
bi- jetzt noch keiner kontinentalen Firma zu teil geworden.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Mteasteio.

Ä welche für die morgen erscheinende
Zeitnng bestimmt find, Sitte« mir

womöglich heute schon, spätestens «Ser öis morgenS Ahr, anfzngeve».
Mj L < f « f » rr ch t. M

Ewig wird es eine unwidersprechliche Wahrheit
bleiben , daß die Emporhebung der niedersten
Stände aus ihren Tiefen ein unumgängliches
Bedürfnis der Nationalfittlichkeit ist. Pestalozzi.

IMchttg.
(Fortsetzung .)

Sag' einmal, Taute, seh ich sehr rot und sehr verweint
aoS, könnte ich wirklich mit ihm sprechen ? Aber allein möchte
ich doch nicht mit ihm sein. Und wenn er gar schon eine
Braut hätte ? Aber daS ist unmöglich , sonst hätte er mich
ja nicht so ausehru können , wie er eS getan hat ! '

So schwatzte der Blondkopf bunt und krau» und wieder
Alles durcheinander. Doch auS allen Worten kam wieder
uud immer wieder die Neigung deS jungen zärtlichen Her¬
zen- zu dem ernsten Mann zum Vorschein , der jetzt mit
einem herzlichen Gruß auS dem Hau- heraus auf die
fouoeuumleuchtrte Veranda trat. DaS war der Doktor Fritz
Henning , der die Praxi- deS verstorbenen Dr. Rottberg von
dessen Nachfolger, der die Strandluft nicht vertragen konnte,übernommen hatte nud damit von vornherein rin FreunddeS HanseS geworden war.

Fritz Henning war mehrere Jahre Arzt in der Amerika-
Flotte deS Norddeutschen Lloyd in Bremen gewesen ; im
Verkehr mit dem hocheleganten Kajüten-Publikum der Salon-
Dampfer hatte er sich viel Menschenkenntnis uud auch viel
souveränes Wesen angeeiguet. Er gehörte nicht zu den gut¬
bezahlten Jüngern AeSkulap 'S , die den Launen vornehmer
oder reicher oder schwärmerischer Damen eine besondere Ehr¬
erbietung eutgegeubringev, eine fast militärische Kürze and
Straffheit zeichnete ihn auS. Trotzdem wurde selten eiu
Arzt mit seinen verwöhnten Patientinnen so gut fertig, wie
er. Eine im höchsten Grade verbindliche, aber doch felsen¬
feste Bestimmtheit bewahrte er sich gegenüberallen Passagieren,
die auf unbedingte Ergebenheit Anspruch machen zu können

vermeinten, und dabei hatte er manche Nachtstunde am
Schmerzenslager eines kranken KindrS eines schlichten Dampfrr-
gasteS gesessen, daS unterwegs von einer tückischen Krankheit
befallen war. „ Doktor, Eie find unhöflich heute, ' hatte zu
ihm eine eitle Dame auS New-Iork einmal gesagt , die,
einem Scherze zufolge, mehr Gold -DollarS in ihrem Besitze
zählen sollte , als Kirsel auf dem Meeresboden lagen. Da
hatte der Arzt still geantwortet : ES kann sein, Mylady;
ich habe einem armen Kinde heute Nacht die Augen zum
letzten Schlummer geschlossen.

' Die Dame hatte ihn groß
angesehen , lächeln wollen über die deutsche Sentimentalität;
aber Fritz Hennig hatte sich verneigt uud war hinauSgr-
gaugeu, ohne eiu Weiteres abzuwarteu . Er galt von da
ab als ein deutscher Querkopf, aber er imponierte.

Vielleicht , weil er wirklich daS war , war er auS
seiner glänzenden Karriere geschieden und hatte sich hier
daS im Sommer so lieblich -lauschige , sonst aber doch recht
einsam und weltrotlegene Ostseestädtcheu zum Aufenthalt
gewählt. Ohne besondere Nebenabsichten, wenn auch die
Leute im Anfang sagten , der fremde Arzt sei verliebt in
Dr. Rottberg 'S Tochter AgneS . Aber dann ward rS jabald bekannt , daß diese die Auserkorene deS HamburgerMillionärs Franz Birkhausen war, also hatte der einfache
Arzt keine Aussichten . Trotzdem aber blieb er. Warum?
Weshalb schwingen sich die Vögel unter dem Himmel
weithin in fernes Gebiet ? ES muß fie doch wohl etwas
hivzieheu, dann halten und fesseln. Und jnst so ging rS
dem Dr. Fritz Hennig.

Er war wohl eiu Dutzend Jahre älter , als die blonde
Helga , der sein ernstes , beinahe strenges Wesen gar keine
Furcht eingrjagt halt»., die zu ihm aufblickte, mit den
lachenden und unschuldSvvllen Augen einer KiudeS . Wenn
fie mit ihrer Hellen Stimme Plauderte und allerlei drollige
Scherze einflocht , daun glitt auch dem erfahrenen Manne
eiu Lächeln um den bärtigen Mund, uud dem vielbe¬

schäftigten Arzte, der eS mit seiner Zeit sehr genau nahm,
Passierte eS sogar, daß er ein Birrtelstkndcheu länger im
weiße» Häuschen verweilte, um dieser Kleinen zu lauschen,
die in ihrer großen weißen Latzschürze sich außerordentlich
wichtig vorkam. Uud nicht ganz mit Unrecht, denn dir
Frau Dr. Rottberg , die, so gut fie sonst io Allem war,
doch in häuslichen Dingen sehr genau war und keine
Oberflächlichkeiten leiden konnte , hatte ihrem Nichtche»
prophezeit, daß auS ihr eine ausgezeichnete Kochküustleriu
werden würde. Helga hatte auch daS einmal in Anwesen¬
heit deS DoktorS auSgeplaudert : „Sehen Sie, Herr Doktor,
ich möchte ja auch gern Tennis spielen oder fingen, aber
Taute meint , erst das Reelle für 'S Leben lernen, dann sei
ich geborgen. Und TenniS -Spiel und Musizieren liefen
nicht fort. ' .Da» find sehrtugendhafte »Vorsätze, ' hatte Fritz
Hennig mit leichtem Lächeln gelobt, „ wird eS denn mitunter
nicht schwer, fie einzuhalteo ? ' Helga hatte sich umge¬
schaut , ob die Tante nicht zuhöre. Nein, die war einmal
hiuauSgegangen. Und da platzte daS Mädchen heraus:
„ Sehr mitunter l ES brennt mir in den Füßen, und ich
möchte hinanSlaufeo . Aber ich habe mich immer vor
Tautr 'S Christiane, der Köchin , geschämt uud bin geblieben,
uud seitdem geht eS ! '

Bei einer Küchen -Berrichtuog, einem Fischschlachteu,war eS auch gewesen, daß fich Helga tüchtig uud zwar
dermaßen mit dem Messer verletzt hatte, daß die ge¬
wöhnlichen Hausmittel zur Stillung deS rinnenden Blute»
nichts helfen wollten. Christiane maßte den Doktor
Hennig berbeirufeu, und al» der die Wunde untersuchte,
verzog die Patteutin da» Gesicht nud konnte «inen leichte»
SchmerzeuSruf nicht nuterdrücke «. Aber damals sollte fie
merken , daß Fritz Hennig kein Arzt war , der stet» einen
liebenswürdigen Trost für Jeden auf den Lippen hatte, der
fich seiner Behandlung auvertrante , sondern daß er sehr
deutlich die Wahrheit sagen konnte. (Forts, folgt.)



Aorstavrt Pfalzgrafeaweiler.
A^h^rfttt ^he R«sebste «rrrf de« Airfall arr

Fichten -Gerbrinde
LoS 1 Abtlg. 14 Zimmermavvswirs geschätzt zu

. 2 , 34 Hiut . FÜllrSwieS

. 8 „ 39 Hiut . Lärcheuberg „
, 4 . 76 Bord. Lrimeugrube . .
, 5 , 167 TeufelSweg , ,

find btS
Samstag, den SS. - s. Ms.

5/s Uhr nachmittags
beim Forstamt eiuzureiche » . Bedingungen die bisherigen.

« Uhr

10 Rm.
10 .
15 .

S ,
15 .

Eröffnung
Uhr im Schwane« in PsalzgrasenweUerund Zuschlag um
Atteirfteis -Sta - t.

Johanne » « roßhanS, Bäckers Witwe hier» bringt am
Samstag, den SS. Mai ds As.

nachmittags 8 Uhr
auf hies. Rathaus zum dritten « «nd letztenmal zur öffentlichen
Versteigerung

81 gm Wohnhaus und Hofraum au
der Rysenstraße;
1 s 18 qm Scheuer und Hofraum au
der Bieueugaffe;
27 L 90 qm Acker und Oede ill der
inneren Reute;
84 L 89 qm Acker iu der Pfingstweid« ;

Gebde. Nr. 182

i«/i,otel au Gebde. Nr. 3

Parz . Nr. 1004

. . 567
KaufSliebbaber find eingeladen.
Deu 18. Mai 1907. Ratsschreiberei:

Ltadtschatth. W«lk«r.

K. Forstamt Hofstett (Post Teiuach ).

Stangen- nnd
Beigholzverkans

am Montag , de« 27 . Mai 1907
vorm. 10 Uhr tu Rehmühle aus
StaatSwald Hut Ageubach Abt. :
I . 6. 43, Hut Rrhmühle Abt. : II.
41. 43, Hut Aichelberg Abt. : II.
29 . 65 . 66 . 67 . 68 . 71.

Nadelh . (meist Ficht.) Etaugeu
2400 Bau-, 3300 Hag- , 6750
Hopfen- 1.—III ., 7200 dto. IV. V ..
7200 Rrbst. I.,
ferner auS Hut Ageubach Abt. :

I . 6 . 43 . 64 ., Hut Aichelberg Abt. :
II . 67 . 68.

Rm . Nadelh . : 56 Roller , 48
Prügel, 62 Anbruch ; eichen 37
Ausschuß.
Losoerre.

'
chaisse für Stangen vsm

Iorsta « l , Hfrolokollauszüge,
(Stangen und Beigholz je besonders)
vom A . Kaaa .akamt ANeusteig er¬
hältlich.

Gültstei « , Station Herrenberg, Württbg.

Holz -Verkauf.
AuS der Konkursmasse der Johannes Dietterle , SägewrrkS-

befitzerS in Gkltstei», bringe ich
mehrere tausend eichene Diele«,

Bödseiten «nd Bretter
durchweg gut ausgetrocknete «nd gangbare Ware

lu etwa 400 Losen im Wert von je 20—60 Mark am

WM«, md Wnstag, dm 27. mid 28 . Mai d. Ja
je von 1v tthr vormittags ab

auf dem Lagerplatz Sei« Dletterke ' sche« Auwrsen freihändig zur öffeut-
lichru Versteigerung.

Sodann bringe ich am
Montag , den 37. Mai ds . Is.

nachmittags 3 Mr
die Vorräte an

forchenen Diele« «nd Kretter»
<im ganze« «och für ea . 2099 Ml ), sowie
einige hundert Stück eschene, liudeue «ud weitzbnchene

Alten steig.
Mein gut sortiertes Lqger io

Lhovist

Leber
Hsferrzerrse
Fsetterfts ^ e

sowie

Reste
aller Art

bringt zu billigst gestellten
Preise« empfehlend inErinuernug

C. Frlk.

zur Brrpeigernog.
DaS Holz eignet fich zur Verarbeitung für Küfermeister, (Faßholz),

Hlafermeister (Fensterrahmen) , Zimmer« elfter (Treppeuholz), Dreher-
« e' ster, MSöel - ««d ZLanschreinereie«.

Liebhaber find freundlich eiugeladen.
« ondorV i. den 18. Mai 1907.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar WeiShardt.

Füirfbrsirir.
Verkauf von gutzeifernen

Krunuenstöcke«.
Am Freitag, den 24. Mai d. I.

nachmittags 1 Uhr
werden auf hiesigem Rathaus

4 eiserne Pnmpbrnnnen
1 eiserner BentUbrnnne«
4 alte Hydranten
10 w starke galvanisierte Rohr
«nd einige gußeiserne Rohrteile

zum Verkauf gebracht, wozu Liebhaber eivgeladeu werden.
D-u i8 . Mai 1907. Schultheiß:

Schwemmte.
Mnsbronn.

IVnld-Verknttf.
Anna Maria Alber» Witwe bringt ihre aufhiesigerund Hoch-

dorfer Markung gelegenen Waldungen nämlich:
Markung Fünfbronn:

Parz . Nr. 233/, 2 b» 20 « 85 qw gemischter Wald im Ltudeugnmd.
Marknng Hochdors:

Parz . Nr. 317/, 1 du 81 » 93 qm Nadelwald im vorderenHardt
am Freitag , den S4. Mai d. A.

nachmittags 2 Uhr
auf de« hiefigeu Rathaus zum Verkauf.

Liebhaber stad eiugeladen.
De« 18 . Mai 1907.

Ratsschreiber r
Lchwemmle.

Alteusteig.

Ssasr«
Sichel»
Gabel«
Wetzsteine
Kümpfe
Würbe
Keaseariage
Heareche« ete.

empfiehlt in schönster Auswahl
w . Veeri.

Alteusteig.
Eine freundliche

Lvshirrrng
mit 3 Zimmern und sämtlichem Zu¬
behör hat aus 1. Jnli

zrr nerinieteir
Auch könnte ein Laden mit vrr

Mieter werde»
Heinrich Scholber's Wwe.

Alteusteig.
40—50 Ztr.

hat zu verkaufen
Lnz, Hafuer.

Lützeuhardt.
Neqmdt. Drshtze-cht

iu jeder Höhe uud Stärke uud
Mascheuwene. Aufertiguug von
Drahtzäune» mit Eiseupfosteu.
Gitter ,Tore,Sanddnrchwürse,
Fischrense«, Laftschilder .Blitz¬
ableiter, Siebe jeder Art empfiehlt

I . Bez» Drahtwareugeschäst.
Wart.

Der Uvterzrichuete verkauft ein
V» Jahr alteS

Rind
Joh . Schaible , Bauer.

Attenftei - .
Bon einem heute ringet^ offenen Doppel -Waggon

Maaatzrimrr Uafstnade
offeriere » wir:

Zucker bei Hut ci. 25 Pfd . A 21 Pfg.
. Heilbronner . . . 25 „ s 21 »/, „
„ Böblinger . . „ 25 . a 22 „

Würsel-Zncker , egal feinkor»
io netto 6 Pfd . Pakrteu a 23 Pfg.
. Kiste« netto 25 Pfd . s 23 „
» „ „ 50 , s 22 ^/, „

Würsel-Zncker, Kristall grobkoru
in netto 5 Pfd . Paketen s 24 „

netto 25 Pfd . s 23Vs .
. 50 . k 23 .

Kaffee! Kaffee!
Als Spezialität empfehle»

unsere garantiert rrtu und fetnschmeckruden Mischungen
Eampinas Perl Per Pfund 100 Pfg.
Haushalt Mischung , . 100 „
Lousnm-Perl - . . . 110 .
Liberia -Niesenbohne . . 110 .
seine Java -Mifchnng „ „ 120 .

Gnatemala- 140
Hochs. srengranaba-Mischnng perPfd . 150 .

„ Menado - „ , , 160 .
Arisch gerösteter Kaffee hat doppelte« Wert!

Jeder Käufer sollte dies gaaz vesoaders Seim Einkauf Seovachte«.

Größte Auswahl iu Roh-Kassee
's

za 75 , 80, 85 , 90, 100, 110 , 120, 130 , 140 , 150, 160 Pfg.
bei Abnahrvon 3 Pfd . je 3 Pfg . , bei Abnahme von 5 Pfd.

je 5 Pfg . billiger.

Meinst Workauf-Wohnör Galalöl)
in neuen Viechkarmen 3 Liter Inhalt Mk. 3 .—

H ^ _
offen bei Abnahme von 3—5 L >.er s —.95

Bodenöl , geichlir, »«KgW G«MA
1 Liter 55 Pfg. bei 5 —10 Liter 50 Pfg.

Meinst HafeL-Senf
in Email - Eimer 10/15 Pfd . s 20 Pfg.
, „ -Wannen «. , 30/34 „ s 18 ^
jeinst Essig -Essenz , braun und weiß

in 1 Kilo- Flaschen (für 30 Liter Essig ausreichend) Mk. 1 .70
fst. 40fache» Wig ° Extrakt in Flaschen , 1 .—
, 30fachen Weir/ ^ , . „ , 1.20
Jeinst Sambuvger Stadtschmatz

in roten Henkel -Dosen 10 Pfand Mk. 6 .—
S <hM»ai « efshitt «rlz , garantiert rein

offen 1 Pfd . 60 Pfg . , bet 10 Pfd . 58 Pfg.
iu Holz-Eimer uetto 25 Pfd . 57 .
» m « » 50 » 56 ^

Garantiert rein ächtes ungarisch, serbisches
Schweineschmalz mit sst. Griebengeschmack

1 Pfd . 70 Pfg .. bei 5 Pfd . 68 , bet 10 Pfd . 66 Pfg.
VetzfeMittMMlserlMtPostfäßchen Mk. 3.-

«W- Zur Mostbereitung -M»
Is. neue zerquetschte Corinthe« 100 Pfd Mk18 —
lä . neue amerik . Apselschnttze 100 Pfd . M . is .—

Is. AllgSiler Limburgerkäse
m Kisten von 30. 40—50 Pfd . a 32, 34, 36 Pfg.
ffein Allgäuer Stangenkäse

in Kisten von 50—70 Pfd . L 38—40 Pfg.
sämtliche Sorten bei 10 Pfd . Abnahme je 2 Pfg . höher.

Ast. vollsastige« EmmenthalerkSse 1 Pfd Mk 1—
Ist . sastige« Schweizerkäse 1 Pfd. Mk^ .90
13. Ernte - Schweizerkäse in Laiben 8/10 Pfd . - .65

IlS . Seit kurzer Zeit haben wir in unseren Ge¬
schäften Monopol -Registrierkassen etngesührt und ge¬
währen Set Baretnkäufen von Mk. SS .— 2°/<, Rabatt
in bar oder Waren.



Verrrreir.
Am Freitag, de« 24. Mai ds. As.

nachmittags1 Uhr
werden aus den Gemeiudewaldungeu Euzwald, Benrer-
berg und Hardt 3S Raummeter

Brennholz
auf dew RathauS zum Verkauf gebracht.

Hemeinderat.

LmdmrtsW . WMttei « .

Wiedereröffnung der Anngvleh - und
Fohlenweide in Unterschwandorf.
Die Herren Landwirte de- Bezirks und besonders die Herren

Ausschußmitglieder drS Landwirtschaftlichen Brzirksvereius werden
zu der am

rNsirtMS, den 27 . - » rutr.
stattfiudeude« Wiedereröffnung der Jungvieh - und

Johlenweide des « ereiuS i» Urrterfchwandorf
hiermit freundlichst eiogeladen.

DerAuftrieb deS Jungviehs und der Fohlen beginnt vorm.
8 Uhr.

Die Fohle» müssen mit guten , starken Halftern und gutem An-
bindrmatrrial versehen sein.

Nagold , den 17 . Mai 1907.
Des - V « roiirrVSir - t «rir - :

Reg.- Rat Ritter.

WWWWWWWWWWM WWWWWWWWMWMMW

I Christian Wagner. MchMsmwM»
W empfiehlt sein Lager in M

Fahrrädern «nd —z
r Fahrrad -Ersatzteilen
G z« den billigsten Preisen.
8 Schnelle reelle Bedienung . — Beste Marlen.

Weparaturmerkftiitte.i

^ » ois
g?ös5lis^?IioIllvZ

biekel eive fskr ! so!

mir 2 VedepselruvLen.
ln gllinfzür-
rsädsiullmisvierksfilick. knie SeM-kmiMlllie!

voppel

81 rvli - üüttzl
vom feinsten dis WM einfachste» s
stk Kttkki , jlMM, Kunde» «»d Mildlhk» O

empfiehlti« schönster Auswahl , sowie einen D

Posten vorsähriger Saison z
verkauftz« herabgesetzte« Preise « D

Fricdr. Adrion Witwe. -

i / VV^ /Ks/7

Schuldscheine find zu beziehen durch die W. Rieker'sche
« uchdruckerei , Alteusteig.

Alteusteig.
Zun konrnronde«

HnnptneV
bvanehr

Zeit!
empfiehlt

C. M. Lutz Wachs.
Fritz Biihler jr.

billigst:
A Emmentaler-,
„ Schweirer-,
„ Limburger «.
„ Kränter-

Käfe
in bester haltbarer Ware.
Waghänsler «. Böbttnger

Znekev
Kaffee geröstet

PW" stets frisch EMI
auerkauut vorzügliche

Oualitäte«
Kastee rohstlm)
i« großer Auswahl

sft. SalatA
offen und in Flaschen beliebigerGröße
fft . rvern -Esfts

Sveiss -Lssig
Essig -Essenz
EssigExtnerkt

offe« «ud i« Klasche«
sst. Tafrl -K-us

i« Email -Eimer « etc
„ Gläser«

s»

sst. Schweinefett
garaut rei«

Drgrtaiiue
Palmbutter
WtelloKatter

Brenn-S-iritns
Bodeu-Orl

Maccaroni ««sch««».
Nudeln l «°'t.n
Knorr s-Snppe«
Maggis- ..
Suppeneinlagen

all«» R«t
sowie beftks ^he« - o

Kaffee-Grsah
IZv .r11o

Altensteig.
Für die rühmlichst bekavute
Blandenrer-Bleiche

nimmt auch dieses Jahr wieder
Gegenstände au

w . Veerri.
Alteusteig.

Durch günstigen Einkauf kann ich

Aertkränze u.
Mechkränze

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
abgebeu

Fr. Adrion Ww.
Telephon Nr. 43.

Alteusteig.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheideu unseres
lieben Gatten , BatrrS, Sohnes rr . Schwieger¬
sohnes

Jakob Cpplrr
Auhrmauu

sowie für die Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte, besonders auch von Seiten der
Altersgenossen, für den Gesang der Schüler
und die vielen Blumeuspenden sagt herz¬
lichsten Dank

Lonise Eppler, geb. Kirschmann
mit ihren 4 Kindern.

Pfalzgrafenweiler-Göttelfingen.

Danksagung.
Für die vieles Beweise herzlicher Teil¬

nahme au dem Hinscheideu unserer lieben Gattin
und Tochter

Agathe Uolz
geb . Pfetfle

und für die überaus zahlreiche Begleitung von
Nah und Fern zur letzten Ruhestätte, sowie für

die zahlreichen Blnmeuspeuden sprechen wir unfern innigste»
Dank auS

Die Dachdecker der Firma
. A . Zrm

. Wilt - Wnli.
: Stuttgart . . —

find zur Zeit
in Mtensteig beschäftigt

und werden

weitere AesteLkmgen
zur sofortige« Ausführung in der Red. ds . Bl . ent-
gegeugeuommen.

RUM

Alteusteig.
Eine freundliche

Wohnung
von 2 Zimmern und Küche mit Zu¬
behör

z« neuneiete « .
Wo ? — sagt die

Red. d. Bl.

Altensteig.

zum Kleideruähe « sucht
Chr. Adrion.

Garrweiler.
Einen Warf schöne

Milch-
fchmeiae

verkauft amDonnerstag , 23. Mai,
mittags 12 Uhr

Joh . Gg. Rentfchler.
Einen Wurf starke 6—8 Wochen

alte

Amine
hat zu verkaufen

Joh . Wiedmann.
Allmandle Gde. Göttelfiugru.

_ Al tenste i g._DM' Feinste« "WA

gezuckert «ud ««gezuckert
sowie Kindermehl
stets frisch zu haben bei

Ln. Llaig , Conditor

Alteusteig.
Ein zuverlässiger

Pferdeknecht
kann sogleich oder in 14 Tagen eiu-
treteu bei

Hentzler , Güterbeförderer.
Gefunden

wurde auf der Straße unterhalb
Berueck eine

IHu-
mit der Inschrift„Völker '

. Dem
Eigentümer wird in der Red. d . Bl.
nähere Auskauft erteilt.

« estorbeue.
Stuttgart : Carl Doderer, Major z. D.
Cannstatt : Dr . Eduard Wiedersheim,

55 I.
Stuttgart -Baden -Baden : Heinrich Zweigart

Privatier , 68 I.
Langenbrand : Marie Rentfchler, 47 I.
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